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gnfesate 20 ®ts. per einspaltige ^ßetitgeile, bei gsöfesen Äuftsägess
entfprechenbets Rabatt

$ä?tdj, &*ts 19. éVttôitfî 1915.
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SaMpoUjeUt^e SeœiKi»
ßtt8ß?K öer ©lebt göri$
rourben am 13, Sfuguft für
folgende Vauprojeïte, teil»

reetfe unter Vebingungen, er=

teilt: Santon güritf) für 316»

änbermtg be§ ©achfiodfeS ber gentralbibliotheli an ber
SRfihle* unb ©borgoffs, gütidj) 1; V. SBinfler für oier
SicljtfcEjäcbte Vremgartnerftrafje 29, gürich 3 ; SR. |)ärlng§
©rben für 3lutomobilremifen in ben Käufern Verfiele»
rung§ Strn. 2854 unb 1806 an ber SRüßerftrafie, gürtet) 4;
g. g 9Ret)er=©üüer, Sohlerthönbler, für einen ©puppen»
anbau ©erolbftrafje 105, gürict) 5; grtebr. ©telnfelS
31.=©. für ©arberobe= unb ißortierräume im |)aufe 33er=

ficï|etung§=9tr. 2627 an ber Deimichftrajje, gürich 5 ; grau
33. 2Betnle @c^mib für eine Väclerel im |jaufe lReu>

gaffe 77, gürich 5; ©fdjmlnb & fngi, Slrchtteîten, für
ein ©infamilienbauë Vlümlilalpfirafje 47, gûridj 6; @.

£. SSBalti für ein ©oppeltnehrfamilienhauS ©d)affhaufer=
firafje 61, guvie^ 6; 31. 2Balch§ SBittroe für ©infrte--
bungen Çolberftrajse 14 unb 16, güritf) 7; 31b. 2Bib=

mann für @rl)5t)ung eine§ ©adbjimmerS ©rahtpgftr. 35,
gfirief) 7; SR. Veter§=@fcl)ger, Bauunternehmer, für ein
einfaches unb jtoei ©oppelmehrfamilienhäufer 3lrbenj=

ftrafje 8, 10 unb 12, gürich 8.

®ie neue ©djemte Der ©tßöt gütidj auf &em *gttdj"

im Stmmfittßl. Über ötefen Sieubau mirb folgenbeS
berietet: „SBer mit ber Bahn an 3lilfteiten=©chlieren
oorbeifährt, bemerît ungefähr 600 m oberhalb ber ©«§;
fabriE auf bem gegen 120 fpettar umfaffenben ftäbüfcfjeri
Sanbîomplcj genannt „guch" eine rosbraun gefiriebene,
geroallig bimenftonierte ©cbeune mit überragenbem ©iebel»
bau. ©aneben fleht ein SSoîjn» unb ©taßgebäube.
hanbelt ftcb um einen neuen ©cfmppetibau, ber jur 3luf=
nähme ber auf bent jtäbtifdjen Sanb im Simmattal ein=
geheimften ©rnteprobufte bient, an ©teile breier alter,
baufällig gercorbetier ©puppen, unb eines oierten, ber
im ©ommer 1901 non einem heftigen ©turmmlnb jer»
ftört morben ift. ©le ©d&eune bient aud) bem ftäbtifc^en
Guartteramt al§ 3luffpeic|erungSraum für feinen 300
bis 400 ©oppeljentner betragenben ftänbigen £>euoorrat,
p bem eS für ben SRobiliftetmigSfaß oerpflichtet ift. gn
etnem Heineren Gfonomtegebäube ift ein Santlnenraum
jum Slbfodjen für 80—100 SRann mäl)renb bet £jeu<
unb ©etreibeernte eingebaut, ©benbafelbfi befinbet ftdj
eine breipnmetige Sohnung für ben erften Vorarbeiter,
©te ©taUung nebenan (bte nur tagsüber bernât wirb)
bietet iRautn für bie bequeme Unterbrtnguna oon jmaraiq
Vferben. ©er ©efamibau hot über 150,000 gr. geïofiet.
@r ift fehr günftig gelegen unb îo einfach als nur möq
lidh fonftruiert. ®ie ©s^eune mifct 56,5 in in ber Sange,
19 m in ber Breite, unb ihre £öhe beträgt 8 m. ©ie
befieht auä etner Vobenbedte au§ armiertem Veton, einem
gementfteinfodfel, Çoljoetfdhalung unb einem gtegelbarf).
Unter bem armierten Vdonboben ber ©^eune befinbet
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Trschewt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. W
Inserate SV Cts. per einspaltige Petirzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt

ZKrich, dr« 19. A«g«st 191S.

W,chnf»nch Wer allen dienen will,
kommt immer am schlechtesten weg.

ka«-MsM.
Baupolizeiliche Bswilli-

gUKgeu der Stadt Zürich
wurden am 13. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Kanton Zürich für Ab-

änderung des Dachstockes der Zentralbibliothek an der

Mühle- und Chorgosse, Zürich 1; R. Winkler für vier
Lichtfchächte Bremgarlnerftraße 29, Zürich 3 ; M. Härings
Erben für Automobilremisen in den Häusern Versiche-
rungs-Nrn. 2854 und 1806 an der Müllerstraße, Zürich 4;
I. I Meyer-Güller. Kohlenhändler, für einen Schuppen-
anbau Geroldstraße 195, Zürich 5; Friedr. Steinsels
A.-G. für Garderobe- und Portierräume im Hause Ver-
sicherungs-Nr. 2627 an der Heimichstraße, Zürich 5 ; Frau
V. Wernle-Schmid für eine Bäckerei im Hause Neu-
gaffe 77, Zürich 5; Gschwind à Higi, Architekten, für
ein Einfamilienhaus Blümlisalpstraße 47, Zürich 6; E.
H. Walti für ein Doppelmehrsamilienhaus Schaffhauser-
straße 61, Zürich 6; A. Walchs Wittwe für Einsrie-
düngen Holderstraße 14 und 16, Zürich 7; Ad. Wid-
mann für Erhöhung eines Dachzimmers Drahtzugstr. 35,
Zürich 7; M. Peters-Eschger, Bauunternehmer, für ein

einfaches und zwei Doppelmehrfamilienhäuser Arbenz-
straße 8, 10 und 12, Zürich 8.

Die mus Scheune der Stadt Zürich auf dem „Inch"

im Limmattal. Über diesen Neubau wird folgendes
berichtet: „Wer mit der Bahn an Altstetten-Schlieren
vorbeifährt, bemerkt ungefähr 600 m oberhalb der Gas-
fabrik auf dem gegen 120 Hektar umfassenden städtischen
Landkomplex genannt „Juch" eins rotbraun gestrichene,
gewaltig dimensionierte Scheune mit überragendem Giebel-
bau. Daneben steht ein Wohn- und Stallgebäude. Es
handelt sich um einen neuen Schuppevbau, der zur Auf-
nähme der auf dem städtischen Land im Limmattal ein-
geheimsten Ernteprodukte dient, an Stelle dreier alter,
baufällig gewordener Schuppen, und eines vierten, der
im Sommer 1901 von einem heftigen Sturmwind z-r-
stört worden ist. Die Scheune dient auch dem städtischen
Quartieramt als Aufspeicherungsraum für seinen 300
bis 400 Doppelzentner betragenden ständigen Heuvorrat,
zu dem es für den Mobilisier ungsfall verpflichtet ist. In
einem kleineren Okonomiegebäude ist ein Kantinenraum
zum Abkochen für 80—100 Mann während der Heu-
und Getreideernte eingebaut. Ebendaselbst befindet sich
eine dreizimmerige Wohnung für den ersten Vorarbeiter.
Die Stallung nebenan (die nur tagsüber benützt wird)
bietet Raum für die bequeme Unterbringung von zwanzig
Pferden. Der Gesamtbau hat über 150,000 Fr. gekostet.
Er ist sehr günstig gelegen und so einfach als nur mög-
lich konstruiert. Die Scheune mißt 56.5 m in der Länge.
19 m in der Breite, und ihre Höhe beträgt 8m. Sie
besteht aus einer Bodendecke aus armiertem Beton, einem
Zementstewsockel, Holzverschalung und einem Ziegeldach.
Unter dem armierten Betonboden der Scheune befindet
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ftch ein ausgebeizter bellet gur Sagerung non ©emüfe
unb gelbfrücf)ten aller 2lrt, namentlich ©emüfe. ©te
feitlid^ angebaute Senne genfigt mit ihrem 6 m breiten
©tnfahrtStor wohl ben riefigften .geufubern. Von ihrer
gemaltigen gnnenauSbehnung beïommt man einen flehten
Segriff, roenn man hört, baß fte Vaum för nicht weniger
als gehn htnteretnanber gefteHte guber §eu unb grucht
bietet, 3" ber Mitte beS ©ebäubeS Itegt ein größer
©refcljraum mit einer ©refchmafchlne unb ©trobpreffe.
2ln mafdhtncllen ©inrichiungen ift außetbem ein aufgug
ähnliches fehr httereffanteS £eu< unb ©arben-Sransport»
met! mit Motorantrteb gu ermähnen, ©tefeS 3Berf be=

förbert in fechS Minuten hnnbert ©arben an ihren Se-
fiimmungSort. Über bem ©refßraum befinbet ftch eine

äußerft gweefmäßig eingerichtete ©efchirtfammer, roo bte

Zahlreichen ©eräte auf mögltchft engem fftaume fehr über»

fidhtlich piagiert werben fönnen. ®ie tn ber Välje ber
§auptfcheune befinblichen ehemaligen ißuIoerhäuSchen ftnb
fchon früher ihrer Seftimmung entfrembet unb gu Rom»
magaghten umgemanbelt worben; fie haben nun noch
etne ©rroeiterung erfahren unb bilben einen integrterenben
Seftanbteil ber neuen Sagerräume.

©er gange Sau ift febr gweefmäßig angelegt unb wirb
ben bortigen ©utSbeirleb, ber fett einigen fahren —
entgegen ber troftlofen ©htöbe, bte urfprüngltch beftanben
hatte — einen erfreulichen Siuffchmung genommen hat
neuerblngS förbern. Seit 1899 hat ft ci) baS finanzielle
©rgebntS beS Setrlebes oon ffahr gu gabt gfinftiger ge»

ftaltet. Qm 3ahr 1896 betrug ber SetrtebSrücffchlag
nodt) 39,634 gr., im 3abre 1905 3458 gr., um fiß
oon 1906 an tn jährliche Votfdjläge gu oermanbeln,
abgefehen oon ben beiben fahren 1909 unb 1910, bte

infolge beS ®orbon=Sennett=gliegenS unb wegen Maffer»
fchabenS abermals anfehnlicheIRüäf^läge gebraut hatten."

SBaffetoetforgnng 9ü>HS®il (Qfitich). ©ie außer»
orbentliße ©emeinbeoerfammlung genehmigte einfitmmig
ben Antrag beS ©emeinberateS, einen gmölfpferbigen
©leïtromotor för baS MaffemtforgungSwet! an»
gufchaffen, unb bewilligte ben htefür erforbetlichen Rte»
bit oon 1700 gr.

SattttdjeS a»S Säger*. Im Sllpenquai In Sugern
werben gegenwärtig Magaginbauten für etn eibge»
nöffifcheS ©etreibebepot erftetlt.

Sei Der ©chöHenenbabn wirb nun wteber eifrig ge-
arbeitet. 3u prüfen wirb bie grage fein, wie weit bem
SBtnterbetrtebe im Sau fdjon Rechnung getragen werben
!ann, ohne ba§ Saububget erheblich gu öberfchretten. ©ie
grage, wer bann bte ©arantlen für ben SÉinterbetrieb

gu tragen hat, unb ob er überhaupt fommt, wirb gunädjfi
ben Sanfrat oon Uri, ber befanntlich bureb bie ©rfpar»
nisfaffe btefeS RantonS bebeutenb an bem linternehmen
beteiligt ift, bann aber auch bie Sehörben oon llri be=

f^äftigen.
ÜRotflanDSarbeit in öer Mttrcfj. (Rorr.) Utacbbem

fchon legten Sölnter etne große Sanbftrecfe auf ber redjten
©ette bet Mäggitaleraa burß bte ©enoßfame Mangen
urbariflert würbe, beginnt tn ben näßften Sagen bie
gleidje ©enoffenfdjaft neuerblngS mit ber Urbarifterung
eines anfcf)lhßeuben SetlftficEeS in ber fogen. „Venen
MeU". ©er htegu erteilte Rrebit beträgt 10,000 gr.

SoIothtttnifdjeS Sfirgerafpl. ©te Sürgeraftjlfom»
nuffion berietet über ben oon ben ©elegterten unterm
7. 3uni 1913 erteilten Auftrag, etne gur ©rridjtung etneS

ä v 8te Stegenfchaft auszuwählen unb fommt an
panb beS SauprojeïteS, ausgearbeitet oon ber Ircfch
teftenftrma 1. oon tlcj unb SB. Veal tn Dlten, nach
Untersuchung ber Serhältniffe ber in ber engften MaM
ftehenben 2 Siegenfehaften (Mierhof bei SUebbolg unb
©antelhof bet ©getfingenj in Segug auf Sau» unb

annähernbe SetriebSfofien gu folgenben ©djlußfolge»
rungen :

„@S ergibt fich, baß fich bie Soften für baS Sfitger»
afpl bebeutenb höhet fteflen, als urfprüngltch angenommen
morben ift. In Mittel ftnb gurgelt oorhanben:
gr. 250,000 gegeichnete Üinteilfßetne ber ©emeinben,

„ 50,000 Segat beS Çerrn Értbur SaUg,

„ 50.000 mutmaßlicher Seitrag beS ©taateS,

gr. 350,0007
Stufgubringen ftnb gr. 400,000 in gorm eineS 2In»

leihenS ober einer ôppothe! auf bie Anlagen, ©te Se»

trlebSredjnung ergeigt, baff etn Pflegling auf gr. 228 gu
ftehen fommt, welche burch baS Roftgelb aufgebraßt
werben müffen. ®aS macht auf ben Sag 63 ©tS. @S

ift baS ein fleiner Setrag, wenn man berücffichtigt, baß
bamit arme Mitmenfchen menfdjenmürbig oerforgt werben
fönnen. ©ie 3lft)lfommiffion h^ auth bie Meinung,
eS foHte auf ben Sau etneS SürgerafplS eingetreten werben.

Segügitch ber ißlahfrage fönnen in Setradjt fallen
eingig bie beiben ©fiter SBallierhof bei ©olothurn
unb ©antelhof bei ©gerfingen. Setbe fßrojefte
haben ihre Sor» unb SRachteile. ©ie 2tfqlfommiffion
fieht oon einer Sr.lragfMung ab unb überläßt bie Mahl
beS SauplatgeS ben ©elegterten ber Sürgergemeinben."

neue 9Realfdh«lhß«§ t« Sudhô (©t. ©aUen)
ift eingeweiht worben. ©er ftattliche Sau, ber bem
Dpferjinn unb ber ©djulfreunbltchfelt ber ©emeinben
Sußs unb ©eoelett gur ©hre gereicht, erhebt ftch auf
freiem, geniral gelegenem Ißlahe, ftattliß über ben Käufer»
gruppen. ©infaß unb fcplidgt wie fein SußereS geftaltet
ftch anch baS innere, baS in jeber Segtehung ben mo»
bernen 3lnforberungen gerecht wirb. ©aS ©ebäube,
welches mit einem Roftenooranfchlag oon 125,000 gr.
nach ben Richten non Çerrn RantonSbaumeifter @ h r e n »

fp erg er erfteüt würbe, bürfte nun für otele 3ah^ ben
räumiiehen Snforberuttgeu genügen unb ber ftetS wach=

fenben IRealfdtule ein fßöneS, fonnigeS Çeim bteten. ©ie
politise ©emetnbe Such§ ift mit 77 % unb bte poll«
tifdje ©emetnbe ©eoelen mit 23®/o an ben ©rftellungS»
Soften beteiligt. SemerfenSwert ift noch, baß ber ffoften«
ooranfchlag nicht Übertritten würbe.

Saulidheâ oo« bet SRÇStlfc^e« Sah«, ©er ©efdhäfts»

betißt erwähnt folgenbeS über ben3luSbau ber alten
Sinien:

©te ©rweiterung ber ©tation ©t. Morit}
im urfptünglidh oorgefehenen ilmfange ift ootlenbet. 3m
SerißtSjähre famen neu htngu: ©te Serbreiterung beS

©tationSoerplaheS gur ©ewtnnung oon Sagerplä^en, bte

Verlängerung beS ^auptgütergeletfeS rechts um 65 ra,
bie Verwendung beS SluShnbmaterialS auS btefer im
©tnfehntit liegenben ©rweiterung gur Verbreiterung beS

grellabepIaheS gegen ben 3«n ùnb gur ©rfteHung einer
Verbinbung über bie ©ütergufahrtftcaße ber Sernina»
bahn nach ber ©eeftraße behufs Vermetbung beS fdhienen»

gleichen Überganges am öftlichen ©taiionSenbe. ïïudh
öiefe Arbeiten finb tn ber £>auptfacf)e ausgeführt, gerner
würbe auf Verlangen ber Miltläcbehörbe bte Saberampe
in ©t. Morih um 25 m oerlängert.

©ie burch bte ©tnmünbung ber gurfabahn bebingten
©rweiterungSarbeiten auf ©tation ©ifentis
ftnb im SerichtSjahre noch nicht gu ©nbe geführt worben.

©ie Arbeiten für bte Verlegung ber ©tation
©rüfdj, wofür ber Verwaltungsrat im 3ah« 1913
einen Rrefeit oon gr. 140,000 bewilligt hat, fonnten im
SerichtSjahre noch nicht tn Eingriff genommen werben,
gunächft enifianb etne erhebliche Verzögerung burch öte

Sehanblung zahlreicher ©tnfpraßen gegen bie SlbtretungS»
pflidht unb als btefe burß ben SunbeSrat abgewlefen
werben waren, fo baß baS ©rpropriationSoerfahren hätte
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sich ein ausgedehnter Keller zur Lagerung von Gemüse
und Feldfrüchten aller Art, namentlich Gemüse. Die
seitlich angebaute Tenne genügt mit ihrem 6 m breiten
Einfahrtstor wohl den riesigsten Heufudern. Von ihrer
gewaltigen Jnnenausdehnung bekommt man einen kleinen
Begriff, wenn man hört, daß sie Raum für nicht weniger
als zehn hintereinander gestellte Fuder Heu und Frucht
bietet. In der Mitte des Gebäudes liegt ein großer
Dreschraum mit einer Dreschmaschine und Strohpresse.
An maschinellen Einrichtungen ist außerdem ein aufzug-
ähnliches sehr interessantes Hm- und Garben-Transport-
werk mit Motorantrieb zu erwähnen. Dieses Werk be-

fördert in sechs Minuten hundert Garben an ihren Be-
stimmungsort. Über dem Dreschraum befindet sich eine
äußerst zweckmäßig eingerichtete Geschirrkammer, wo die

zahlreichen Geräte auf möglichst engem Raume sehr über-
sichtlich plaziert werden können. Die in der Nähe der
Hauptscheune befindlichen ehemaligen Pulverhäuschen sind
schon früher ihrer Bestimmung entfremdet und zu Korn-
Magazinen umgewandelt worden; sie haben nun noch
eine Erweiterung erfahren und bilden einen integrierenden
Bestandteil der neuen Lagerräume.

Der ganze Bau ist sehr zweckmäßig angelegt und wird
den dortigen Gutsbetrieb, der seit einigen Jahren —
entgegen der trostlosen Einöde, die ursprünglich bestanden
hatte — einen erfreulichen Aufschwung genommen hat,
neuerdings fördern. Seit 1899 hat sich das finanzielle
Ergebnis des Betriebes von Jahr zu Jahr günstiger ge-
staltet. Im Jahr 1896 betrug der Betriebsrückschlag
noch 39,634 Fr., im Jahre 1905 3458 Fr., um sich

von 1906 an in jährliche Vorschläge zu verwandeln,
abgesehen von den beiden Jahren 1909 und 1910, die

infolge des Gordon-Bennett-Fliegens und wegen Wasser-
schadens abermals ansehnliche Rückschläge gebracht hatten."

Waflerversorg«ng AdliSwil (Zürich). Die außer-
ordentliche Gemeindeversammlung genehmigte einstimmig
den Antrag des Gemeinderates, einen zwölfpferdigen
Elektromotor für das Wasserversorgungswerk an-
zuschaffen, und bewilligte den hisfür erforderlichen Kre-
dit von 1700 Fr.

Bauliches a«S Luzer«. Am Alpenquai in Luzern
werden gegenwärtig Magazinbauten für ein eidge-
nössisches Getreidedepot erstellt.

Bei der Schöllenenbahu wird nun wieder eifrig ge-
arbeitet. Zu prüfen wird die Frage sein, wie weit dem
Winterbetriebe im Bau schon Rechnung getragen werden
kann, ohne das Baubudget erheblich zu überschreiten. Die
Frage, wer dann die Garantien für den Winterbetrieb
zu tragen hat, und ob er überhaupt kommt, wird zunächst
den Bankrat von Uri, der bekanntlich durch die Erspar-
niskasse dieses Kantons bedeutend an dem Unternehmen
beteiligt ist, dann aber auch die Behörden von Uri be-
schäftigen.

Notstandsarbeit in der March. (Korr.) Nachdem
schon letzten Winter eine große Landstrecke auf der rechten
Seite der Wäggitaleraa durch die Genoßsame Wan gen
urbarisiert wurde, beginnt in den nächsten Tagen die
gleiche Genossenschaft neuerdings mit der Urbarisierung
eines anschließenden Teilstückes in der sogen. „Neuen
Welt". Der htezu erteilte Kredit beträgt 10.000 Fr.

Solothuruisches BSrgerasyl. Die Bürgerasylkom-
nnsston berichtet über den von den Delegierten unterm
7. Juni 1913 erteilten Auftrag, eine zur Errichtung eines
Asyls geeignete Liegenschaft auszuwählen und kommt an
Hand des Bauprojektes, ausgearbeitet von der Archi-
tektensirma A. von Arx und W. Real in Ölten, nach
Untersuchung der Verhältnisse der in der engsten Wahl
stehenden 2 Liegenschaften (Wallterhof bei Rtedholz und
Santelhof bet Egerkingen) in Bezug auf Bau- und

annähernde Betriebskosten zu folgenden Schlußfolge-
rungen :

„Es ergibt sich, daß sich die Kosten für das Bürger-
asyl bedeutend höher stellen, als ursprünglich angenommen
worden ist. An Mittel sind zurzeit vorhanden:
Fr. 250,000 gezeichnete Anteilscheine der Gemeinden,

„ 50,000 Legat des Herrn Arthur Bally,
„ 50.000 mutmaßlicher Beitrag des Staates,

Fr. 350,0007
Aufzubringen sind Fr. 400,000 in Form eines An-

leihens oder einer Hypothek auf die Anlagen. Die Be-
triebsrechnung erzeigt, daß ein Pflegling auf Fr. 228 zu
stehen kommt, welche durch das Kostgeld aufgebracht
werden müssen. Das macht auf den Tag 63 Cts. Es
ist das ein kleiner Betrag, wenn man berücksichtigt, daß
damit arme Mitmenschen menschenwürdig versorgt werden
können. Die Asylkommission hat denn auch die Meinung,
es sollte auf den Bau eines Bürgerasyls eingetreten werden.

Bezüglich der Platzfrage können in Betracht fallen
einzig die beiden Güter Wallierhof bei Solothurn
und Santelhof bei Egerkingen. Beide Projekte
haben ihre Vor- und Nachteile. Die Asylkommission
sieht von einer Antragstellung ab und überläßt die Wahl
des Bauplatzes den Delegierten der Bürgergemeinden."

Das neue Realschulhaus in BuchS (St. Gallen)
iü eingeweiht worden. Der stattliche Bau, der dem
Opfersinn und der Schulfreundlichkeit der Gemeinden
Buchs und Sevelen zur Ehre gereicht, erhebt sich auf
freiem, zentral gelegenem Platze, stattlich über den Häuser-
gruppen. Einfach und schlicht wie sein Äußeres gestaltet
sich auch das Innere, das in jeder Beziehung den mo-
dernen Anforderungen gerecht wird. Das Gebäude,
welches mit einem Kostenvoranschlag von 125,000 Fr.
nach den Plänen von Herrn Kantonsbaumeister Ehren-
sperger erstellt wurde, dürfte nun für viele Jahre den

räumlichen Anforderungen genügen und der stets wach-
senden Realschule ein schönes, sonniges Heim bieten. Die
politische Gemeinde Buchs ist mit 77 °/o und die poli-
tische Gemeinde Sevelen mit 23°/o an den Erstellungs-
kosten beteiligt. Bemerkenswert ist noch, daß der Kosten-
Voranschlag nicht überschritten wurde.

Bauliches vo» der RHStische« Bahn. Der Geschäfts-
bericht erwähnt folgendes über den Ausbau der alten
Linien:

Die Erweiterung der Station St. Moritz
im ursprünglich vorgesehenen Umfange ist vollendet. Im
Berichtsjahre kamen neu hinzu: Die Verbreiterung des

Stationsvorplatzes zur Gewinnung von Lagerplätzen, die

Verlängerung des Hauptgütergeleises rechts um 65 m,
die Verwendung des Aushubmaterials aus dieser im
Einschnitt liegenden Erweiterung zur Verbreiterung des

Freiladeplatzes gegen den Inn und zur Erstellung einer
Verbindung über die Güterzufahrtstraße der Bernina-
bahn nach der Seestraße behufs Vermeidung des schienen-

gleichen Überganges am östlichen Stationsende. Auch
diese Arbeiten sind in der Hauptsache ausgeführt. Ferner
wurde auf Verlangen der Militärbehörde die Laderampe
in St. Moritz um 25 m verlängert.

Die durch die Einmündung der Furkabahn bedingten
Erweiterungsarbeiten auf Station Disentis
sind im Berichtsjahre noch nicht zu Ende geführt worden.

Die Arbeiten für die Verlegung der Station
Grlisch, wofür der Verwaltungsrat im Jahre 1913
einen Kredit von Fr. 140.000 bewilligt hat, konnten im
Berichtsjahre noch nicht in Angriff genommen werden.
Zunächst entstand eine erhebliche Verzögerung durch die

Behandlung zahlreicher Einsprachen gegen die Abtretungs-
Pflicht und als diese durch den Bundesrat abgewiesen
worden waren, so daß das Expropriationsverfahren hätte
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eingeleitet roerben fönnen, brach ber europäifcße Krieg
aus unb jroang uns, auch biefe für ben Slloment nidjt
abfolut unoerfd|iebIid&e Arbeit oorläuftg ju fifiteren.

Selrcffenb ben Sau ber neuen Sinien fagt ber
Sericßt: 3m SericßtSjaßre finb bei ber Stute 3lanj —
®ifenti8 auch bie legten Abrechttungibifferenjen be»

treffenb bie Unter» unb Dberbauarbeiten mit ben betref-
fenben Unternehmungen auf gütlichem Söege erlebigt
roorben. ®le ©jproprialionSabrecßnung ift burd^Qeffifjrt.
3n ber ©cßroebe ift nodE) etn ^3roje§ mit bem @leftrtgi=
tatSroerf Sünbner Dberlanb betreffenb bie Serteiluttg
ber Kofien ber burcß ben Sahnbau bebtngten Verlegungen
unb ©icßerungSanlagen an beffen ©tarffiromleitung. ®ie
bejüglicßen StecßtSoerbältniffe ftnb megen be§ 3nein»
anbergretfenS beS etbgenöffifdEjen ©jprcpriationêgefeheS
unb beS ©tarffiromgefeßeS jlemllch oerroomn.

®te cffeftioen Saufoften ber Sinte 3lat»j—-®ifeniiS
ftellen ftcß tnSgefamt auf gr. 6,363.018; ßieoon entfallen
runb ffr. 422.Ô00 auf bie Drganifation unb Verroalfuna.
runb ffr. 466,000 auf bte expropriation, runb 5,119,900
ffranfen auf ben Sau; runb ffr. 200,000 foftete ba§

Stoflmaterial, runb ffr. 50,000 ba§ Sllobillar unb bie

©eräte. ®er Voranfcßlag betrug fea^S SJtißionen. ®ie
SJießrfoften rühren in ber Haupifatße oon Anbetungen
am ^rojeft.

®te Abrechnungen ber Unter» unb Dberbauorbeiten
bei ber Sinie SeoerS — ©cßulS mürben bis auf eine

ooüenbet, bie Anetfennmtg berfelben burcß bie Untere

nehmet tonnte aber im SericßtSjabre noch nicht erroirft
roerben, ba namhafte Stadbforberungen bie ©rlebigung ber

®ifferenjen bebeutenb erfeßtoerten. Db in allen fällen eine

gütliche Serfiänbigung möglich fein roirb, erfcßelnt fraglich-
®ie Abrechnungen ber Hochbauten finb bis auf eine

gütlich erlebigt roorben.
©ämtlicße Katafteraufnahmen tonnten im Saufe

beS Sommers ju ©nbe geführt roerben, boeß erlitt bie

©tfießung ber ißtüne unb gläcßeröerjetcbmffe burdg bie

aügemetne SJlobilmacßuitg unb ben ®ob etneS ©eometerS,
ber einen Seil ber Arbeit übernommen hatte, eine un»

Itehfame Serjögernng. Abgeliefert roaren 1914 bte fflächen

berechnungen unb DriginaKatafterpIane fämtlicßer ®e»
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meinben mit Ausnahme oon getan unb ©cßulS. ®le
Abrechnungen mit ben ©jpropriaten, bte man fofort
an bie fpmib genommen unb nach SJiöpIic^Seit geförbert
hat, roerben im ffrühiahr 1916 ihren Abfcßluß ftnben.

Vom generellen ^ßrof eït ber Sergetierhahn ftnb
ausgearbeitet : bte ©ituationSpläne unb bie Sängenprofile
ber ©trecîen ©t. Sftoriß—SJlaloja unb SStaloja—©afia»
fegna ; bie SJtaffenberedßnungen finb erfiellt. ®le ©tredfe
©afiafegna—Vißa bi ©ßiaoenna ift fiubiert.

35aä ïrôsèformaloreBhenS heim 8e«ghß«§ i»
Aßtast, in ber Släße be§ ©eneral H^iag ®en!malS,
foH nach einer ©fijje beS H^*" ^ßrof. Karl Sit of er
in ßürteß umgebaut roerben. ®er Sauoerroalter
rourbe »om ©emetnberat mit Anfertigung ber Arbeits»
pläne unb ©tnßolung ber Offerten beauftragt.

©aufrege beö Aôfots&eriingèljattfeS in Sflittf
(Aargau) ift oom Sorftanb beS KrelSfpitalS Slturi be»

ßanbelt roorben. ®a8 oon Ardhiteft Hanauer ^
Sujern aufgearbeitete ^roieft fieht baS ©ebäube auf
ber Storbfeite ber heutigen Anftalt oor. ®er ißlaß ifi
bereits erroorben. Stach ben ifMnen ift ein einjtöcfiger,
bem beftehenben KranfenßauS angepaßter, für baS Auge
unb ben groref gut geroaßlter Sau tu AuSficßt genommen.
Außer bem nach ben neueften Anforbetungen oorgefehenen
®eSinfcftionSlofal finb Kranfenjimmer für 12—i.4 Seiten
oeranfdhlagt, bte für ©eudhenfranfe rejerotert unb nötigen»
falls auch für anbete Kranfe Setroenbung fitiben fönnen.
®ie ©efamtfoften roerben auf 80,000 gr. oeranfdhlagt.

SawlicßeS ßöS Sanfatme. ®er StegterungSrat fudht
oom ©roßen Stat bte (Ermächtigung jur ©rrichtung
eine§ ®uberfulofenpaoillon§ auf bem ©ebiete
oon ©utoillc nach, ^^r ben Stamen „SaoiUon Selge"
erhalten foil. ®a§ nötige Kopital oon 108,000 gr. foil
bem ©oloat)=gonb§ (100,000 gr.) unb ftaatlichen Sltitteln
(8000 gr.) entnommen roerben. ©8 ift befannt, baß ber
große Srüffeler OnbuftrieEe jur ©rtnnerung an®r. Sourget
Dem StegterungSrat 100,000 gr. gefdhenft hat unb baran
bie Sebingung fnfipfte, baß mit bem Sau be8 ißauiUonS
innerhalb achtjehn Sltonaten begonnen roerben foil.

Uerbaidswese«.
Sethßab fchmetjerlfchct ïapeiieretmeifter. ®te oon

70 Sltitgliebern befueßte ^ah^a^rfammlung be8 Set»
banbe8 "fdjroeijetifcher ïapejierermeifter tn ®han ge=
nehmigte Jahresbericht unb gahreSredhnung unb roäblte
nadh befinitioer Ablehnung be8 bisherigen SorortS
©t. ©aßen jum netten Sorort Safel unb Karl Saurer
jum Hentralpräfibenten. ®te Serfidherung gegen
Haftpflicht, bie Sefämpfung gegen ©chmußfonfurrenj, bie
gacßbilbung burdß SHeifterfurfe, baS SeßrlingSroefen unb
bie Jolltarife roaren Hauptgegenftanb ber Vethanblungen,
®ie uächfte 3ahr^oerfammlung roirb tu SBinterthur
abgehalten.

®ie fchmeijerlfihett ©^uhtnacherme^et. 3n Sangen»
thai tagte bte ©elegiertenoerfammlung beS fdhroeijerif^en
©dhuhmachermeifteroerbanbeS. 65 ©eftionen roaren buref)
84 ®elecierte oertreten. ®te oerfdhtebenen Sie^nungen
mürben etnfiimmig genehmigt. ®te Sllilitärfcßuh
lief er un g en an ben Sunb fonnten audh biefeS Qahr
in georbneter SBetfe bureßgefüßet roerben. @8 foßen
©cßrttte getan roerben ju genoffenfcßaftltcßem ©tnfauf.
®er btSßettge Qentralpräfibent ©tapfer (Aarau)
rourbe bestätigt. ®ie nädhfte ®eleglertenoerfammlung
roirb tn SB t n t e r t h u r ftattfinben.

Slationalrat ©eßeibegger, Sern ßielt einen orteniie»
renben Vortrag über ©rünbung einer Unfaltoer»

Sîr. S! Jllustr. schweiz. Haudw. -Zeitung („Meisterblatt")

eingeleitet werden können, brach der europäische Krieg
aus und zwang uns, auch diese für den Moment nicht
absolut unoerschiebliche Arbeit vorläufig zu sistieren.

Betreffend den Bau der neuen Linien sagt der
Bericht: Im Berichtsjahre sind bei der Linie Jlanz —
Disent is auch die letzten Abrechnungsdifferenzen be-

treffend die Unter- und Oberbauarbeiten mit den betreff
senden Unternehmungen auf gütlichem Wege erledigt
worden. Die Expropriationsabrechnung ist durchgeführt.

In der Schwebe ist noch ein Prozeß mit dem Elektrizi-
tätswerk Bündner Oberland betreffend die Verteilung
der Kosten der durch den Bahnbau bedingten Verlegungen
und Sicherungsanlagen an dessen Starkstromleitung. Die
bezüglichen Rechtsverhältnisse find wegen des Jnein-
andergreifens des eidgenössischen Expropriationsgesetzes
und des Starkstromgesetzes ziemlich verworren.

Die iffektiven Baukosten der Linie Jlanz—Disentis
stellen sich insgesamt auf Fr, 6,363.018; hieoon entfallen
rund Fr. 422.000 auf die Organisation und Verwaltung,
rund Fr. 466,000 auf die Expropriation, rund 5,119,300
Franken auf den Bau; rund Fr. 200,000 kostete das

Rollmaterial, rund Fr. 50.000 das Mobiliar und die

Geräte. Der Voranschlag betrug sechs Millionen. Die
Mehrkosten rühren in der Hauptsache von Änderungen
am Projekt.

Die Abrechnungen der Unter- und Oberbauarbeiten
bei der Linie Bevers —Schuls wurden bis auf eine

vollendet, die Anerkennung derselben durch die Unter-

nehmer konnte aber im Berichtsjahre noch nicht erwirkt
werden, da namhafte Nachforderungen die Erledigung der

Differenzen bedeutend erschwerten. Ob in allen Fällen eine

gütliche Verständigung möglich sein wird, erscheint fraglich.
Die Abrechnungen der Hochbauten sind bis auf eine

gütlich erledigt worden.
Sämtliche Katasteraufnahmen konnten im Laufe

des Sommers zu Ende geführt werden, doch erlitt die

Erstellung der Pläne und Flächer,Verzeichnisse durch die

allgemeine Mobilmachung und den Tod eines Geometers,
der einen Teil der Arbeit übernommen hatte, eine un-
ltebsame Verzögerung. Abgeliefert waren 1314 die Flächen -

berechnungen und Originalkatasterpläne sämtlicher Ge-
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meinden mit Ausnahme von Fetan und Schuls. Die
Abrechnungen mit den Expropriate«, die man sofort
an die Hand genommen und nach Möglichkeit gefördert
hat, werden im Frühjahr 1916 ihren Abschluß finden.

Vom generellen Projekt der Bergellerbahn sind
ausgearbeitet: die Situationspläne und die Längenprofile
der Strecken St. Moritz—Maloja und Maloja—Casta-
segna; die Massenberechnungen sind erstellt. Die Strecke
Castasegna—Villa di Chiavenna ist studiert.

Das TraKsformatorevhims beim Zeughaus i»
Aara«, in der Nähe des General Herzog Denkmals,
soll nach einer Skizze des Herrn Prof. Karl M oser
in Zürich umgebaut werden. Der Bauverwalter
wurde vom Gemeinderat mit Anfertigung der Arbeits-
Pläne und Einholung der Offerten beauftragt.

Me Naufrage des ASsouServngShanseS i« Muri
(Aargau) ist vom Vorstand des Kretsspitals Muri be-
handelt worden. Das von Architekt Hanauer in
Luzern ausgearbeitete Projekt sieht das Gebäude auf
der Nordseite der deutigen Anstalt vor. Der Platz ist
bereits erworben. Nach den Plänen ist ein einstöckiger,
dem bestehenden Krankenhaus angepaßter, für das Auge
und den Zweck gut gewählter Bau in Aussicht genommen.
Außer dem nach den neuesten Anforderungen vorgesehenen
Desinstktionslokal sind Krankenzimmer für 12—14 Betten
veranschlagt, die für Seuchenkranke reserviert und nötigen-
falls auch für andere Kranke Verwendung finden können.
Die Gesamtkosten werden auf 80,000 Fr, veranschlagt.

Bauliches aus Lausanne. Der Regierungsrat sucht
vom Großen Rat die Ermächtigung zur Errichtung
eines Tuberkulosenpavillons aus dem Gebiete
von Surville nach, der den Namen „Pavillon Belge"
erhalten soll. Das nötige Kapital von 108,000 Fr. soll
dem Solvay-Fonds (100,000 Fr.) und staatlichen Mitteln
(8000 Fr.) entnommen werden, Es ist bekannt, daß der
große Brüsseler Industrielle zur Erinnerung an Dr. Bourget
dem Regierungsrat 100,000 Fr. geschenkt hat und daran
die Bedingung knüpfte, daß mit dem Bau des Pavillons
innerhalb achtzehn Monaten begonnen werden soll.

Verband schweizerischer Tapezierermeister. Die von
70 Mitgliedern besuchte Jahresversammlung des Ver-
bandes schweizerischer Tapezierermeister in Thun ge-
nehmigte Jahresbericht und Jahresrechnung und wählte
nach definitiver Ablehnung des bisherigen Vororts
St, Gallen zum neuen Vorort Basel und Karl Baurer
zum Zentralpräsidenten. Die Versicherung gegen
Haftpflicht, die Bekämpfung gegen Schmutzkonkurrenz, die
Fachbildung durch Meisterkurse, das Lehrlingswesen und
die Zolltarife waren Hauptgegenftand der Verhandlungen.
Die nächste Jahresversammlung wird in Winterthur
abgehalten.

Me schweizerische« Schuhmachermeister. In Langen-
thal tagte die Delegiertenversammlung des schweizerischen
Schuhmachermeisterverbandes, 65 Sektionen waren durch
84 Delegierte vertreten. Die verschiedenen Rechnungen
wurden einstimmig genehmigt. Die Militärschuh-
lieferungen an den Bund konnten auch dieses Jahr
in geordneter Weise durchgeführt werden. Es sollen
Schritte getan werden zu genossenschaftlichem Einkauf.
Der bisherige Zentralpräsident Stapfer (Aarau)
wurde bestätigt. Die nächste Delegtertenversammlunq
wird in W i nterth ur stattfinden.

Nationalrat Scheidegger, Bern hielt einen orientie-
renden Vortrag über Gründung einer Unfallver-
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